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Bogardus benannte Mühle, Fig. 149 (a.d.©.). Hier find zwet horiza
tale Scheiben über einander gelagert, von denen die obere A von der ftehen-

den Welle CO, auf welcher fie befeftigt ift, ihre Umdrehung erhält, währen

die untere B durd) die zwifchen beiden Scheiben auftretenden Widerftände

mitgenommen wird. Die einander zugefehrten Flächen der beiden Scheiben
find mit Stahlplatten verfehen, die durch geeignete Kiffelung die erforder-
lichen Schneiden erhalten haben. Dieje Kiffen find bei beiden Scheiben

nad) concentrifchen Kreifen ausgeführt, und mr der innere Theil der oberen

Scheibe trägt die aus Fig. II erfihtlichen jpwalförmigen FSurchen, weld:

zur Einführung und PVorarbeitung des- Mahlgutes zu dienen haben. Da
die untere Scheibe excentrifch zu der oberen gelagert ift, jo durchkreuzen jid)

die Surchen der beiden Scheiben in einer großen Zahl von Punkten. Die

Zuführung des Mahlgutes erfolgt aus dem Numpfe R durd) die mittler

Durchbrechung der oberen Scheibe, während die Abfuhr außen nach einen

die Scheiben umgebenden Blechgefäße ftattfindet. Die untere Scheibe il!

auf einem Kugelzapfen gelagert, um ihr ein entfprechendes Anfchmiegen au
die obere zu ermöglichen.

Für die eigentliche Mehlbereitung haben diefe Mafchinen den Erwartin-
gen nicht entjprochen, welche man anfänglich von ihnen gehegt hat, insbe
fondere ergaben die von Bogardus für diefe Verwendung angewandten
Scheiben mit eingefegten Stahlmefjern nicht eigentliches Medl, fondern, wie
zu erwarten war, nur ein zerftüiceltes Getreide, weldes eine Trennung der
Schalen von den inneren Stärketheilchen nicht ermöglichte. Mean hat da-
her diefe Mafchinen nur zum Zerkleinern von Farbftoffen, Gips, Kohlen,
Salzen und ähnlichen Stoffen verwenden fünnen. Auch zum Verreiben
flüffiger Jarben find fie in Anwendung gekommen, indem hier die Zufüh-

rung durch die zu dem Ende Hohl gebildete Are gefcjieht, in deren Höhlung

man zur beffeven Abwärtsbewegung der Varbe wohl eine an der Drehung

wicht Theil nehmende Schnede anzubringen pflegt.

48.U
N

Holländer. Zu den Mafchinen, welche eine Zerkleinerung durch cin
zelne an einander vorübergeführte Schienen bewirken, find au) die foge-
nannten Holländer zu rechnen, welde zur Darftellung de8 zur Papier:

bereitung dienenden Stoffes aus den Lumpen gebraucht werden. Diele

Mafchinen unterfcheidet man gewöhnlich in die Halbzeug- und in die
Ganzzeug- Holländer, und zwar dienen die erfteren zur Vorarbeitung,
d. h. zur Auflöfung der Zeugfegen in die Fäden, während die Ganzzeug-

Holländer zum Feinmahfen, d.h. zur weiteren Zertheilung der Fäden in die
Fafern, gebraucht werden. Gleichzeitig mit diefer Zertheilung wird aud) eine
Reinigung der Mafje durch ein Wafchen derjelben vorgenommen, welches in

dem von der Sonderung handelnden Abjchnitte befprochen wird, fo daß «3
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fi) Hier nur um die für die Zerfleinerung geltenden Beziehungen handelt.
Bei diefer Zerkleinerung hat man, wie bereit8 früher angegeben wurde, dar

auf befonders zu achten, daß die Fafern thunlichft ihre Länge beibehalten,
um ein Papier von möglichft großer Feftigfeit zu erzielen. Aus diefem

Srunde ift fo viel als tdunlich eine fchneidende Wirkung der Schienen

zu vermeiden, und mehr eine [habende Wirkung derjelben anzuftreben,

wie ebenfalls vorftchend mit Bezug auf die Fig. 144 angeführt worden ift.

Zur Erzeugung des Ganzzeuges aus dem Halbzeuge hat man in unferer

Fig. 150.
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Zeit vielfach die in den vorhergehenden Paragraphen beiprodhenen Stofi-
miühlen in Verwendung genommen, während fin die Halbzeugbereitung

aus den Hadern die Holländer noch allgemein in Anwendung find.

Das arbeitende Werkzeug eines Holländers ift eine wagerecht Liegende

Walze W, Fig. 150, welche auf ihrem ganzen Umfange mit hervorragen-

den Stahljchienen nad) der Richtung der Are verfehen ift, und welche bei

ihrer fehnellen Umdrehung diefe Schienen an den gleichhartigen feften Schie-

nen des fogenannten Grundwerfes @ vorüberführt. Diefeg Grundwerf

ift in dem Boden eines Troges T angebracht, welcher zur Aufnahme der zu

zerffeinernden Hadern dient, die mit fo viel Waller eingetragen werden, daß

die ganze Maffe als ein mehr oder minder didflüffiger Brei betrachtet wer-

Meisbah- Herrmann, Lehrbuch der Mechanif. TIL. 3. 15
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den fann. Die Schienen des Grumdwerkes erftredten fich immer nur über
einen Eleinen Theil des Walzenumfanges, und e8 findet auch Feine eigent-
fiche Berührung der beiderfeitigen Schienen ftatt, weil mit einer folchen dir
zu vermeidende fchneidende Wirkung verbunden fein wiirde. Es ift viel

mehr zwischen den Schienen des Grundwerfes umd der Trommel immer cin
Heiner’ Zwifchenraum vorhanden, welcher mehr oder minder weit bemefien
werden fann, je nadjdem eine mehr oder minder Eräftige Zerfaferung beab-
fichtigt wird. Zu diefem Zwede ift die Trommel mit einer Hebevorrichtung

verfehen, welche jederzeit den gewünfchten Abftand zwifchen den Schienen
erreichen läßt und insbefondere ein Niederlafjen der Trommel geftattet, wir
es nad) Maßgabeder allmälig eintretenden Abnugung -der Schienen erfor-
dert wird. Newerdings find auch folhe Anordnungen angegeben worden,

welche anftatt der Walze das Grumdwerk zu heben geftatten, doch ift deren
Anwendung bisher nur eine vereinzelte geblieben.

Die zwifchen den Schienen der Walze und des Grundwerfes befindliche
Maffe wird von den heroorftehenden Walzenfchienen erfaßt und hinterhalb
bei K über den Kropf, d. h. eine dafelbft angebrachte Erhöhung des Trog-

 bodens, gejchleudert, indem die Schienen der Walze hierbei vermöge ihrer
großen Gejchwindigfeit wie die Schaufeln einer Kreifelpumpe wirken. Hin-
tevhalb de8 Kropfes fällt die durch die über die Trommel geftülpte Haube
H am Berjprigen verhinderte Mafje in den Trog zuriid, während vor der

Trommel neue Mafje zwischen die Schienen tritt. Diefe Wirkung geht un
unterbrochen vor fich, indem zu diefem Behufe der Trog die aus dem Grund-
viffe TI erfichtliche Geftalt eines längeren, in der Mitte durch eine Scheide-
wand getheilten Behälters erhalten hat, welcher eine ftetige Bewegung der
Maffe in der duch die Pfeile angedeuteten Richtung ermöglicht. Das Auf-
treten diefer Bewegung der Mafe fegt voraus, daß die Ießtere unmittelbar
hinter dem Kropfe fi um eine ‚gewifje Höhe über die Oberfläche der ruhen-
den Mafje erhebt, welche um fo beträchtlicher ausfällt, je dicker die Mafie
ift umd je größere Widerftände fich ihrer Bewegung entgegenfegen. Den
gemäß pflegt man wohl die Wand des Troges am Kropfe am höchften zı
halten und nad) dem anderen Ende hin allmälig abfallen zu Laffen.

Aus diefer hier erläuterten Wirkungsweife geht zunächft hervor, daß dur
von dev Trommel zu überwindende Widerftand nicht mm duch die zum
Zerfafern der Maffe erforderliche Arbeit, fondern in erheblichen Maße
auch durch die diefer Mafje fortdauernd zu ertheilende Bejdleunigung
hervorgerufen wird. Die zu diefer Beichleunigung aufzuiwendende Arbeit
läßt fich etwa wie folgt beurtheilen. It © die Umfangsgefchtwindigfeit der
Trommel, deren äußerer Durchmefier d und deren Breite db fein mag, 0
wird bei einem Hervorragen der Schienen um a und bei einer Gefammt-
ftärfe aller im Umfange angebrachten Schienen gleich s in jeder Secumde
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cine Maffe von dem Bolumen 7 — vab-- ° von der Trommel be

fördert. Da diefe Maffe, für welche man die gleiche Dichte Y wie für

Waffer annehmen fan, die Gefhwindigfeit » entjprecdhend einer Gejchmwin-
2

digfeitshöhe 37 erhält, fo beftimmt fi die erwähnte Arbeit im jeber

 

 v nda—s . at se:
Scammde zu A = 37 ab ma? Nimmt man z.B. für einen mäßig

großen Holländer d — 0,6m, b = 0,6m, a —= 0,03m; s — 48.10

— 480mm — 0,48 m und entjprechend einer Umdrehungszahl von 200

in der Minute © — 0,6..3,14 2 =— 6,283 m, jo ergiebt fid) für den=

felden die zur Befchleunigung der Mafje allein und ohne Ridkficht auf die
Zerkleinerungsarbeit und die 1Hädlichen Widerftände erforderliche Arbeit in

jeder Secumde:

__ 6,283? 3,14 . 0,6 — 0,48 _ x
= 7999,81 0,03 .0,61a 1000 —= 169,5 mkg

— 2,26 Pferdefraft.

Diefe verhältnigmäßig große Arbeit wird nur zum Fleinften Theile für

den Umlauf der Mafje verwendet, denn da der Duerjchnitt des Troges
überall viel größer ift, als derjenige zwifchen der Trommel und dem
Stundwerke, jo findet auc) unmittelbar hinter dem Kropfe eine entfprechende

Sefchrwindigfeitsverminderung ftatt, in Folge deren nur ein Heiner Theil der

aufgewendeten Arbeit zur Bewegung der Maffe verfügbar bleibt. Hieraus
erklären fich die hin und wieder aufgetauchten Beftrebungen, die gedachte
Vowegung der Maffe nicht durch die Trommel felbft, fondern durc) ein be
jonderes langjam bewegtes Schöpfrädchen zu erzeugen, und das Grundwerf

nebft der Trommel möglicht Hoch zu legen.

Ber der gedachten Bewegung der Maffe durd) den Zwifcenraum zwifchen
Örundwerf und Walze wird c8 unvermeidlic). fein, daß viele Fafern fich der

Virfung der Schienen gänzlic entziehen, indem fie in den Hohlräumen
jwifcen den Schienen der Trommel Aufnahme finden, und es ift daher ein

oftmaliges Angreifen erforterlich, zu welchem Zwedfe die eingetragene Mafie
während längerer Zeit, meiftens während einiger Stunden, in dem Bottich

freifen muß. Um eine fräftigere Wirkung zu erzielen, pflegt man wohl die

Schienen des Grundwerkes in geringem Grade jhräg gegen die der Walze

anzuordnen, um hierdurd) eine befjere Schnittwirfung zu erreichen und die
Arbeit zu befchlennigen, dod) muß in demfelben Maße das erhaltene Zeug
auch Fürzer ausfallen, fo daß man immer nur eine geringe Neigung der

dev Schienen gegen die Are anwenden darf.
15*
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Die hier gedachte poftenmweife Verarbeitung einer beftimmten

Stoffmenge während längerer Zeit leidet an dem grundfäglichen Mangıl

einer jeden foldhen poftenweifen Verarbeitung, daß die bereit8 genügend zu-

Elermerten Theile nicht rechtzeitig aus der Mafchine entfernt werden ımd da-
her Teicht einem übermäßig ftarken wiederholten Angriffe ausgejegt find,
während andere Theile nicht gehörig der Zerfleinerung unterworfen werden.

Schon aus diefem Grunde muß eine merfliche Ungleichförmigfeit des erzeug-
ten Stoffes folgen, außerdem treten bei den Holländern nod) verfchiedene

Umftände der Erzielung eines gleihmäßigen Stoffes hindernd entgegen.

Nimmt man an, daß die einzelnen in dem Behälter fchwimmenden Mafian-

theilchen fi im Allgemeinen in mit den Seitenwänden parallelen Linien
bewegen, wie in der Figur durch die Schraffirung angedeutet ift, jo erkennt
man, daß die einem vollen Unlaufe entfprechenden Wege fr die einzelnen

Theilchen verfchteden Yang ausfallen, und daß diefelben um fo größer fin),

je mehr das betreffende Theilchen von der Mitte des Troges entfernt bleibt.

E83 werden daher unter der Vorausfegung einer überall gleichen Umlaufs-
gefehtindigkeit die einzelnen Stofftheilchen um fo häufiger zwifchen den

Schienen hindurchtreten, je näher fie der Mitte des Troges fich bewegen.

Andererjeits ift auch die Arbeit der Schienen nicht an allen Stellen dur-
jelben die gleiche, die Erfahrung lehrt, daß die Wirkung von innen nad)

außen zunimmt, wie man an der nad) außen Hin größeren Abnugung der
Schienen erkennt. Insbefondere muß dies der Fall bei allen denjenigen
Holländern fein, bei denen zum Heben und Senken der Walze nur das eine
der Walze zunächft gelegene Lager mit einer Heblade verfehen il,
während das andere Lager feft Liegt. Bei diefer Anordnung, welche allıı-
dings bei allen befjeren Ausführungen durch die Anbringung von Hebladen
auf beiden Seiten behufs paralleler Hebung und Senkung erst
ift, wird der Stoff in den nad) außen gelegenen Theilen Fräftiger bearbeitit
als in den nad) innen gelegenen. Da nun, wie bemerft wurde, der Stoif
um jo häufiger der Bearbeitung unterworfen ift, je mehr derfelbe der Mitte
genähert ift, jo findet hiernach die Zerffeinerung im Holländer in der Weile
ftatt, daß die mehr nad) innen befindlichen Theile einer Häufigeren aber
weniger fräftigen Bearbeitung unterworfen werden, während umgefehrt
die Bearbeitung um fo feltener, aber dafür umfo fräftiger ftatt-
findet, je weiter die Theilchen nad) außen befindlich find. Wenn aud) in
Folge diefes Verhaltens eine gewifje Ausgleihung in Betreff der Mahl

arbeit erzielt wird, jo muß doc, der erzeugte Stoff in Hinficht jener

Saferlänge fehr verjchieden ausfallen, indem das Material in den inne
ven Theilen des Holländer vermöge der fchonenderen Behandlung eine

größere Saferlänge behalten wird, als in den nad) aufen gelegenen Thei
len, wo die fräftigere Einwirkung die Erzeugung eines funzen Stoffe:
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zu Folge haben muß. Man erkennt hieraus, von welcher Wichtigkeit

ein fleißiges Unmühren der Maffe fiir die Sleichförmigkeit des, erzeugten

Stoffes ift.
Wenn man, wie oben angegeben, die Schienen des Örundwerfes nicht

parallel der Trommelare, fondern gegen diefelbe unter einer gewiljen Neis

gung anordnet, fo pflegt man diefelben fo zu legen, daß vermöge ihrer [drä-

gen Richtung der Stoff von innen nad) außen gedrängt wird, um hier

durch ebenfalls eine gewiffe Ausgleihung in der Häufigkeit de$ Ducchganges

ziichen den Schienen innen und außen zu erlangen. Auch hat man den

Schienen des Grundwerfes vielfach die gefnicte Geftalt gegeben, wodurd)

die fogenannten Ellbogengrundw erfe entftehen. Die Schienen find

hierbei nach einem ftumpfen Winfel gefnidt und fo eingefegt, daß der in

der Mitte befindliche Scheitel der anfommenden Maffe entgegenfteht, fo

voh Hierducch die Mafje von der Mitte des Srundwerfes nad) beiden

Seiten hingetrieben wird. Ein eigenthümliches Orundwerk ift das von

Big. 151.

 

Nugent und Coghlan!) gebrauchte, in Fig. 151 zur Darftellung ges

brachte. Hier find die Schienen ebenfalls vote bei den vorgedadhten

Elbogengrundwerfen nad) einem ftumpfen Winfel: ausgeführt, dejien

Scheitel in der Bewegungsrihtung vorfteht, jedoch Tiegt jdiefer Scheitel

u hier näher dem äußeren Ende der Schienen. Außerdem nimmt die

Unzapl der Schienen oder die Breite der wirkenden Fläche von innen nad)

außen hin zu, um fo eine gewiffe Ausgleidung der außen weniger häufig

auftretenden Wirkung zu erhalten. Aud) hat man die Schienen des Grund»

wertes ziefzadförmig mit abwechjelnd ein- und ausfpringenden Winkeln

ausgeführt, wodurd) zwar eine fehr Lebhafte Schneidwirfung und daher eine

große Leiftungsfähigkeit erzielt wird, doc) wird darunter die Güte des Zeuges

eiden müffen. Bei folchen Schienen Hat fid) gezeigt, daß die der Bewegung

dev Walzenfchienen entgegengerichteten Sen diefev Ziczadjhienen Nillen

in die Walzenfchienen einfchleifen, fo daß man, um diefem Uebelftande zu

begegnen, genöthigt gewejen ift, der Walze durch) ein zu diefem Awede an:

 

1) E. Hofmann, Handbud) der Papierfabrifation.
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geovönetes Fleines Kiürbelgetriebe eine langfam hin= und hergehende Bı-
wegung zu ertheilen.
Das Heben und Senken der Walze gefchah bei den älteren und gejchieht

auch jet noch vielfach bei den in Gebrauch befindlichen Holländern durch
die einfeitige Bewegung nur des einen Arenlagers, das zu dem Zwode
auf einen einarmigen Hebel gelegt ift, deffen freies Ende durch eine Schraube
bewegt werden Fann. Wegen der Neigung, welche Hierbei die Are der Wal:
gegen den Horizont annimmt, find die Schalen des anderen von der Wale
abgewandten Pagers in geringem Maße drehbar zu mahen. Dieje Ein-
richtung einer einfeitigen Hebung und Senkung der Are leidet an dem gro-
Ben Uebelftande, daß die verjchiedenen Punkte der Walze in dem Verhältnifie
ihrer Entfernung von dem feften Lager verfchieden verftellt werden, was
nicht nur eine einfeitige Abnugung der Schienen, fondern au einen ın-
gleichen Abftand der Walze von den Schienen des Grundwerfes und damit
eine ungleiche Zerfleinerung des Stoffes zur Folge hat. Aus diefem Grund
hat man daher die Hebevorrichtung meiftens dahin verbefjert, daß man beit:
Lager der Are um gleiche Beträgehebt und jenkt, zu welchem Ende beider-
feits Schraubenfpindeln angeordnet werden, deren gleichzeitige und überein-
ftimmende Bewegung durd) eine ober- oder unterhalb des Troges ange-
brachte Duerwelle bewirkt wird.

In neuerer Zeit find auch) die Holländer, abweichend von der bejchriebe-
nen bisherigen Anordnung, fo gebaut worden, daß die Walze eine aufrecht
ftehende Lage erhalten hat, und um diefelbe Herum eine größere Anzahl
(jechs bis acht) Grundwerke geftellt find; die praftifche Brauchbarkeit diefer
Anordnungen muß aber nod) bewiefen werden !),

Die Größe der Holländer ift fehr verjchieden. Während man in Am:
vifa den größeren Holländern von 200 bis 500 kg Inhalt des troden ge-
dachten Stoffes den Borzug giebt, find in Deutfchland vielfach Kleinere
Holländer in Gebrauch, deren Fafjung in der Regel zwifchen 50 und 150 kg
gelegen ift. Demgemäß find au) die Durchmefjer der Walzen verjchieden,
etwa zwißchen 0,6 und 1,2 m, und c$ fchwanten die Umdrehungszahlen zwi
ihen 120 und 200 in der Minute, jo daß die größeren Umdrehungs-
zahlen den Hleineren Durchmeflern angehören und umgekehrt. Der Kraft:
verbrauch fchwanft dem entjprechend jehr bedeutend; die folgende Tabelle?)
fann al3 ungefährer Anhalt dienen:
 

)D.RP. Nr. 3538; D. RP. Nr. 4772.
>) Fijher in Zeitjhr. d. Ver. deutjch. ng. 1886.
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Stoffgehalt des i | Durdhmefjer °

Holländers Arbeitsbebarf | der Walze

kg Prof. m

115 16,25 0,75

180 21,50 0,85

225 234,35 0,90

360 30,45 1,05

455 34,50 1,15

In Betreff des Stoffinhaltes giebt Tifher nad) der Papierzeitung 1834,

S.773 an, daß man für Icbm Raum des Ganzzengholländerg 48 kg

todenes Papier vedhnen jolle und daß die folgende Tabelle einen ungefähren

Anhalt bieten könne:

     

Länge | Breite | Tiefe | Bapier-

ves Holländers | inhalt

 

m m m kg

3,0 1,5 0,60 100

3,6 1,8 0,60 150

4,2 2,1 0,60 200

4,8 | 2,4 0,60 250

5,4 2,7 0,75 375

6,0 | 3,0 0,75 475

Reiben. Mit diefen Namen bezeichnet man gewifle Zerkleinerungs- $. 49.

mafchinen, welde aus Wirzelfrüchten, insbefondere aus Kartoffeln und

Rüben, eine breiartige Mafje erzeugen. Der Name rührt daher, daß die

VWirfungsweife diefer Majchinen an diejenige der einfachen, als Reibeifen

befannten Kiüchengeräthe erinnert, obwohl die betreffende Zerkleinerung nicht

eigentlich durch ein Zerreiben erfolgt, vielmehr fich, beffer mit der Wirkung

der bekannten Rafpeln vergleichen läßt, wie fie zur Bearbeitung von

Holz und Horn gebrandt werden. Daher dürften diefe Mafchinen nac

9. Fifcher eher den Namen Rafpelmühlen verdieneit.

Die Zerkleinerung erfolgt nämlic) in diefen Mafchinen durch) die Schnelle

Umdrehung gewiler Flächen, die mit vielen Icharfen Zähnen nad) Art der


